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beteiligt waren, die so ihr Fach-
wissen und ihre Ideen für die 
Zukunft der Österreichischen 
Nationalbibliothek einbringen 
konnten. Ziel des Strategieplans 
2017–2021 ist es, die ambiti-
onierten Leitlinien der 2012 
vorgestellten V I S I O N  2 0 2 5  schritt-
weise in konkrete Ziele und 
Maßnahmen umzusetzen. 

Was sind die Aufgaben 
bei der Bestandsdigitalisierung 
im Anschluss an das große 
Google-Kooperationspro-
jekt Austrian Books Online? 
Welche Weichenstellungen 
– etwa im österreichischen 
Mediengesetz – sind notwen-
dig, damit die Österreichische 
Nationalbibliothek Information 
in allen aktuellen Formen wie 
z. B. E-Books und E-Papers 
langfristig sichern kann? Wel-
che neuen Formen der Ver-
mittlung stehen Bibliotheken 
heute offen? Crowdsourcing, 
Digitale Editionsplattformen 
und Library Labs sind einige 
der jüngsten Entwicklungen, 
die von der Österreichischen 
Nationalbibliothek in den nächs-
ten Jahren aufgegriffen werden. 
Diese und eine ganze Reihe 
weiterer Themen sind Teil der 
Strategie 2017–2021. Die Ös-
terreichische Nationalbibliothek 
kommt damit der Umsetzung 
ihrer V I S I O N  2 0 2 5  um einige 
wichtige Schritte näher.

DR. JOHANNA RACHINGER 
Generaldirektorin der Österrei-
chischen Nationalbibliothek

Das sind die Fragen, mit de-
nen sich die Österreichische 
Nationalbibliothek in ihren 
strategischen Zielsetzungen be-
schäftigt. In einer Zeit, in der 
sich die gesellschaftlichen und 
technologischen Rahmenbedin-
gungen für Bibliotheken rasch 
verändern, kommt der strategi-
schen Planung eine eminente 
Bedeutung zu. Es gilt, eingeübte 
Wege und übernommene Aufga-
ben permanent zu hinterfragen 
und für neue Entwicklungen 
offen zu sein. Planungsgrund-
lage bleibt dabei der im Bun-
desmuseen-Gesetz bzw. der 
Bibliotheksordnung festgelegte 
generelle gesetzliche Auftrag an 
die Österreichische National-
bibliothek, denn auch in einer 
digitalen Welt ist sie die zentrale 
Archivbibliothek des Landes.

2016 ging die letzte fünf-
jährige Strategieperiode der Ös-
terreichischen Nationalbibliothek 
zu Ende. Eine ganze Reihe zu-
kunftsweisender Themen wurden 
zwischen 2012 und 2016 erfolg-
reich umgesetzt, darunter etwa 
die Volltextsuche für digitalisierte 
Bestände, Online-Tools für 
die Informationsservices wie 
Ask a Librarian oder der Live 
Chat, sowie die erstmalige Prä-
senz der Bibliothek in sozialen 
Netzwerken. Die Ausarbeitung 
der strategischen Ziele für die 
folgende Periode 2017 bis 2021 
erfolgte im ersten Halbjahr 2016 
durch thematische Arbeitsgrup-
pen, an denen insgesamt mehr 
als 50 ExpertInnen des Hauses 

Welche Funk-
tion haben 
 Bibliotheken 
in der Wissens-

gesellschaft von morgen?  Welche 
aktuellen Entwick lungen müs-
sen sie heute schon aufgreifen, 
um den  Anforderungen ihrer 
Benützer Innen auch in Zukunft 
gerecht zu werden?
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1. Unsere Bestände 
sind digitalisiert.

2. Wir sammeln und 
sichern Wissen in 
jeder Form.

3. Der Zugang zu 
unserem Wissen 
ist einfacher.

4. Durch uns ist 
Forschung viel­
fältiger und 
 effektiver.

5. Wir bereichern 
das kulturelle  
und gesellschaft­
liche Leben.

Der hier aufgezeigte Weg 
in die Zukunft entspricht auch 
dem Leitbild der Österreichischen 
Nationalbibliothek als dienstleis-
tungsorientiertem Informations- 
und Forschungszentrum, als her-
ausragender Gedächtnisinstitution 
des Landes und als vielfältigem 
Bildungs- und Kulturzentrum. 
Als eine der ältesten Kulturinsti-
tutionen des Landes mit einer fast 
650-jährigen Geschichte steht sie 
in einem fortlaufenden Prozess 
permanenter Neuorientierung 
und innovativer Veränderung und 
bildet so eine lebendige Brücke 
zwischen dem vielfältigen und 
faszinierenden Wissenserbe der 
Vergangenheit und den zukunfts-
orientierten Ansprüchen der mo-
dernen Informationsgesellschaft. 

BILDUNG: Die Öster-
reichische Nationalbibliothek 
versteht sich als vielfältige Bil-
dungsinstitution. Nur auf der 
Grundlage gebildeter, kritischer 
StaatsbürgerInnen ist Demokratie 
möglich.

VERANTWORTUNG: 
Die Österreichische Natio-
nalbibliothek ist dafür verant-
wortlich, das ihr anvertraute 
Erbe langfristig und möglichst 
umfassend zu bewahren. Dies 
ist Grundlage für Wissensfort-
schritt, kulturelle Identität und 
auch die Möglichkeit, unsere 
Zukunft aktiv zu gestalten.

Der im Bundesmuseen- 
Gesetz ausgesprochene gesetz-
liche Auftrag an die Österrei-
chische Nationalbibliothek 
bezieht sich auf den „Ausbau, die 
wissenschaftliche Bearbeitung 
und Erschließung, die Bereitstel-
lung und langfristige Erhaltung 
sowie die Verwaltung des ihr 
… überlassenen oder von ihr 
erworbenen Sammlungsgutes“ 
(Bundesmuseen-Gesetz 2002, 
§13 (3)). Zusammen mit den 
oben genannten Werten lassen 
sich daraus die fünf Leitlinien 
der V I S I O N  2 0 2 5  ableiten, die als 
grundlegende Orientierungs-
punkte für die zukünftige stra-
tegische Weiterentwicklung der 
Bibliothek fungieren:

Ausgangspunkt für 
den Strategieplan 
2017–2021 ist die 
V I S I O N  2 0 2 5 .  W I S S E N 

F Ü R  D I E  W E L T  V O N  M O R G E N , mit 
der 2012 erstmals die längerfris-
tigen Zukunftsperspektiven der 
Bibliothek einer breiten Öffent-
lichkeit präsentiert wurden. 

Die Festlegung ihres zukünf-
tigen Weges orientiert sich an 
klar formulierten Werten, de-
nen die Österreichische Natio-
nalbibliothek als eine der zen-
tralen Gedächtnisinstitutionen 
dieses Landes und als nationales 
Symbol für eine offene, demo-
kratische Gesellschaft verpflich-
tet ist. Folgende grundlegenden 
gesellschaftlichen Werte bilden 
den Ausgangspunkt der V I S I O N 
2 0 2 5 :

FREIER ZUGANG 
ZUM WISSEN: Wissen 
muss für alle zugänglich sein. 
Bibliotheken können ihre ge-
sellschaftliche Aufgabe nur er-
füllen, wenn sie einen offenen 
und niederschwelligen Zugang 
zu dem von ihnen bewahrten 
Wissen ermöglichen.

INNOVATION: Neues 
entsteht immer auf der Basis des 
vorhandenen Wissens. Die Ös-
terreichische Nationalbibliothek 
versucht Innovationen in allen 
Richtungen zu fördern bzw. 
selbst umzusetzen.
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VISION 2025

Bis 2025 wird ein großer Teil unseres Buch-
bestandes digital zugänglich und damit 
weltweit online abrufbar sein. Die Textdo-
kumente sind weitgehend durch Volltexte 
erschlossen. Nach Maßgabe der rechtlichen 
Möglichkeiten stellen wir unsere digitalen 
Inhalte uneingeschränkt zur Verfügung. Un-
sere digitalen Bestände machen wir über 
eine einheitliche, benutzerfreundliche Platt-
form zugänglich. Auch eine Nutzung auf 
mobilen Endgeräten und über andere Kanä-
le ist möglich. Neben unseren wichtigsten 
Beständen werden wir auch weitere Service-
leistungen online anbieten. 



6   STRATEGISCHE ZIELE



2017–2021    7   

Für die Digitalisierung der 
großen Mengen an historischen 
Bilddokumenten auf Trägermate-
rialien wie Glasplatten und Film-
negativen mittels Durchlichtscan 
werden wir ein Gesamtkonzept 
erarbeiten und mit dessen Um-
setzung beginnen.

Die Digitalisierung von 
 Papyrusbeständen im Rahmen des 
Forschungsprojektes der Mellon-
Foundation wird fortgesetzt. 
Unsere digitalisierten Bestände 
werden wir auch über neue Ser-
vices wie Library Labs, eine Lin-
ked-Open-Data-Plattform und 
eine Crowdsourcing-Plattform 
zugänglich machen.

STRATEGISCHE ZIELE 
2017–2021

 Im Rahmen von A U S -
T R I A N  B O O K S  O N L I N E , der seit 
2011 laufenden Public-Priva-
te-Partnership mit Google, wird 
der gesamte urheberrechtsfreie 
historische Buchbestand der 
Österreichischen Nationalbib-
liothek – etwa 600.000 Bände 
– digitalisiert. Die Digitalisierung 
von rund 400.000 Werken, dar-
unter jene aus dem Prunksaal, ist 
bereits umgesetzt, 2018 wird das 
gesamte Projekt abgeschlossen 
sein. Alle Werke sind im Volltext 

kostenfrei über unsere Digitale 
Bibliothek sowie über G O O G L E 
B O O K S  zugänglich und werden 
in Zukunft auch über eine Da-
tenschnittstelle für Projekte aus 
den Digitalen Geisteswissen-
schaften verfügbar sein. 

Unsere richtungweisen-
den Online-Portale A N N O  für 
 Tageszeitungen und Zeitschrif-
ten sowie A L E X  für historische 
Texte aus Recht und Verwal-
tung werden jährlich um etwa 
eine Million Seiten nach einer 
dynamisch erstellten Prioritä-
tenliste erweitert. Auch für A L E X 
wird eine Volltextsuche imple-
mentiert werden.
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JEDER FORM



2017–2021    9   

VISION 2025

2025 liegt der Schwerpunkt unserer Sammlungspolitik im 
Online-Bereich, da der Großteil der Publikationen digital 
erscheint. Gleichzeitig stellen wir durch unsere Erwerbun-
gen sicher, dass unsere Sammlungen auch 2025 ihre heraus-
ragende Funktion in der Bewahrung des kulturellen Erbes 
Österreichs und Europas erfüllen. Die langfristige Erhaltung 
unserer digitalen und physischen Bestände gewährleisten 
wir durch Maßnahmen im Bereich der digitalen Langzeit-
archivierung sowie durch die konsequente Umsetzung un-
seres Restaurierungs masterplans. 
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STRATEGISCHE ZIELE 
2017–2021

 Um den Änderungen der 
Publikationskultur Rechnung zu 
tragen, hat die Österreichische 
Nationalbibliothek bereits im 
Jahr 2009 eine wichtige Novel-
le des Mediengesetzes erwirkt. 
Seither werden im Rahmen der 
Web archivierung auch Online- 
Medien mit Österreic h-Bezug 
gesammelt und archiviert. 
Darüber hinaus erscheinen viele 
Produkte des Printsektors wie 
z. B. Zeitungen, Zeitschriften 
und Bücher heute parallel in 
digitaler Form zur Nutzung auf 
E-Book-Readern oder anderen 
(mobilen) Endgeräten. Die Ablie-
ferungspfl icht gilt bisher vorran-
gig für die gedruckten Ausgaben. 
Die Österreichische Nationalbi-
bliothek setzt sich für eine Aus-
dehnung der Pfl ichtablieferung 
auf E-Publikationen ein und 
befi ndet sich diesbezüglich bereits 
in Verhandlungen mit wichtigen 
Stakeholdern. Eine entsprechende 
Novelle des Mediengesetzes ist 
für die nächsten Jahre geplant. 

Um die zu erwartenden 
großen Mengen digitaler Publi-
kationen bewältigen zu können, 
werden entsprechende Prozesse 
und Werkzeuge konzipiert. Ziel 
ist einerseits eine möglichst effi zi-
ente Abwicklung der Ablieferung 
durch Verlage bzw. Aggregatoren, 
andererseits die Sicherstellung 
der weiterhin hohen Qualität der 
Erschließung zur Auffi ndbarkeit 
und Nutzung der Publikationen 
durch LeserInnen. Die Verein-
heitlichung von Workfl ows zur 
Bearbeitung von Print- und di-
gitalen Publikationen wird weiter 
vorangetrieben.

Durch die Implementierung 
einer hochskalierbaren Server- 

Darüber hinaus erscheinen viele 
Produkte des Printsektors wie 

digitaler Form zur Nutzung auf 
E-Book-Readern oder anderen 
(mobilen) Endgeräten. Die Ablie-
ferungspfl icht gilt bisher vorran-
gig für die gedruckten Ausgaben. 
Die Österreichische Nationalbi-
bliothek setzt sich für eine Aus-
dehnung der Pfl ichtablieferung 

befi ndet sich diesbezüglich bereits 
in Verhandlungen mit wichtigen 
Stakeholdern. Eine entsprechende 
Novelle des Mediengesetzes ist 

Bearbeitung von Print- und di-
gitalen Publikationen wird weiter 
vorangetrieben.

Durch die Implementierung 
einer hochskalierbaren Server- 

Architektur werden wir die opti-
male Verwaltung unserer großen 
Mengen an digitalen Daten auch 
in Zukunft sicherstellen.

Entsprechend dem Mas-
terplan Restaurierung werden 
laufend Bestandserhaltungs- und 
Restaurierungsprojekte analoger 
Medien umgesetzt. Dies umfasst 
konservatorische Maßnahmen 
(z. B. Umlagerungen) wie auch 
z. T. sehr aufwändige restaurato-
rische Projekte in allen Samm-
lungen der Österreichischen 
Nationalbibliothek entsprechend 
festgelegter Prioritäten. 
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VISION 2025

Unsere Bestände sind 2025 in ei-
nem  einheitlichen Nachweissystem 
erfasst, das auch einen direkten Zu-
griff auf die digitalen („born digital“) 
und digitalisierten Inhalte ermög-
licht. Durch Datenanreicherung (wie 
Verknüpfung mit Geo-Daten) wer-
den unsere Bestände besser nutzbar 
und die Präzision von Suchmaschi-
nen steigt. Wir stellen Metadaten als 
„Open Data“ in standardisierter Form 
zur allgemeinen  Nutzung zur Verfü-
gung. 

„Open Data“ in standardisierter Form 
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STRATEGISCHE ZIELE 
2017–2021

 Die Zusammenführung 
und Vereinheitlichung unserer 
Katalogsysteme in ein zentrales 
digitales Recherchetool (Q U I C K -
S E A R C H ) ist weitgehend abge-
schlossen. In den nächsten Jahren 
werden wir diese Strategie mit 
der Integration weiterer Kataloge 
fortsetzen (z. B. mit einem Projekt 
zu sogenannten versteckten Kar-
ten, also Karten, die Teil eines Bu-
ches sind und daher bisher nicht 
direkt suchbar waren). Auch die 
Integration unserer Bilddatenbank 
in das zentrale Katalogsystem wird 
evaluiert und gegebenenfalls um-
gesetzt werden. 

Gemeinsam mit dem Ös-
terreichischen Bibliothekenver-
bund werden wir unser zentrales 
Katalogsystem A L E P H  Anfang 2018 
auf das noch leistungsfähigere und 
cloudbasierte Nachfolgesystem 
A L M A  migrieren.

Unsere Projekte zur ver-
tieften Erschließung von unselb-
ständiger Literatur in den vorhan-

denen Druckschriftenbeständen, 
insbesondere fortlaufenden 
Ressourcen wie Zeitungen, Zeit-
schriften und Jahrbücher, werden 
wir fortführen.

Den nächsten Schritt wer-
den wir durch die Einrichtung ei-
nes zentralen digitalen Repositorys 
zur Verwaltung und Bereitstellung 
aller digitalen Objekte der Ös-
terreichischen Nationalbibliothek 
setzen. BenützerInnen werden 
in Zukunft über einen zentralen 
Einstiegspunkt auf alle digitalen 
Inhalte der Österreichischen Na-
tionalbibliothek zugreifen können, 
unabhängig davon, um welchen 
Medientyp (z. B. Bilder, Ton-Do-
kumente, Bücher) es sich handelt 
und aus welcher Sammlung die 
Objekte stammen. Der bestehende 
Digitale Lesesaal wird in der Folge 
durch ein neues Portal abgelöst, 
das einen zeitgemäßen Zugang 
zu allen Digitalisaten ermöglicht, 
inklusive Suchmöglichkeiten und 
Präsentation von thematischen 
Sammlungen. Auch unsere Portale 
für A N N O  (AustriaN Newspapers 
Online), A K O N  (Ansichtskarten 
Online) und A L E X  (Historische 
Rechts- und Gesetzestexte On-
line) werden wir auf Basis dieses 

zentralen Repositorys neu imple-
mentieren. Das digitale Repository 
wird auf Basis von Open-Sour-
ce-Lösungen entwickelt werden.

Ferner planen wir die Ent-
wicklung eines biografischen 
Themenportals, das biografisches 
Material jeglicher Art und Prove-
nienz zugänglich machen wird.

Um unsere zahlreichen 
Datenbestände auch außerhalb 
unserer Kataloge und Portale 
noch besser zugänglich und vor 
allem weiternutzbar zu machen, 
werden wir in den kommen-
den Jahren eine umfassende 
Linked-Open-Data-Strategie 
umsetzen. Die Daten aus unseren 
Katalogen, aber auch Daten zu 
Personen und Orten aus unseren 
digitalisierten Beständen wer-
den dafür in standardisierter und 
maschinenverarbeitbarer Form 
über Datenschnittstellen zur Ver-
fügung gestellt. Wir werden eine 
Linked-Data-Plattform aufbauen, 
die es ermöglichen wird, unsere 
Daten und digitalisierten Bestän-
de einfach zu anderen Daten in 
Beziehung zu setzen bzw. beste-
hende Beziehungen sichtbar und 
abfragbar zu machen.
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VISION 2025

Wir machen unsere digitalisierten Bestän-
de über standardisierte Datenschnittstellen 
zugänglich und ermöglichen es so For-
scherInnen, etwa aus den Digitalen Geis-
teswissenschaften, direkt mit den Daten 
weiterzuarbeiten. Auf Basis einer virtuellen 
Forschungsplattform können wir Forscher-
Innen auf ihre jeweiligen Bedürfnisse 
 zugeschnittene Leistungen anbieten. 

Editions- und Er-
schließungsprojekte 
sind meist mit einer 
Digitalisierung der 
Originaldokumente 
verbunden und wer-
den in internationaler 
Zusammenarbeit im 
Rahmen von For-
schungsinfrastrukturen 
durchgeführt. Buch-
editionen sind weitge-
hend durch Hybrid-
editionen und digitale 
Editionen abgelöst. 

schungsinfrastrukturen 
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STRATEGISCHE ZIELE 
2017–2021

 Die Digitalen Geisteswis-
senschaften bilden einen Schwer-
punkt in der Weiterentwicklung 
der Digitalen Bibliothek.

Für die Editionsprojekte auf 
der Basis von Beständen der Ös-
terreichischen Nationalbibliothek 

werden wir in den nächsten Jahren 
in enger Kooperation mit anderen 
Partnern wie der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften eine 
digitale Editionsplattform imple-
mentieren. Mithilfe dieser Platt-
form wird es WissenschaftlerInnen 
möglich sein, digitale Editionen 
mittels international anerkannter 
Datenformate zu erstellen und 
online zu publizieren. Die Editio-
nen werden gleichzeitig in unser 
digitales Repository eingebunden 

und mit unserem Katalogsystem 
direkt verlinkt sein.

Als Plattform für die in-
novative Weiternutzung unserer 
digitalen Datenbestände für wis-
senschaftliche, aber auch für kre-
ative und künstlerische Projekte 
werden wir Library Labs entwi-
ckeln. Wir werden Hackathons 
zu verschiedenen Themen veran-
stalten und die innovativsten und 
kreativsten Projekte prämieren.
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VISION 2025

Unsere Bibliothek ist mit ihren digitalen Services, 
 Lesesälen, den Museen und  Ausstellungen ein Garant für 
die Vermittlung unseres reichhaltigen kulturellen Erbes. 

Wir fördern die  größtmögliche  Partizipation und 
 Interaktion   unserer BenützerInnen mit  unseren digitalen 
Inhalten und stellen Ressourcen zur Verfügung, die Nut-
zerbeteiligung  ermöglichen. 

Genauso wichtig ist uns die Bibliothek als sozialer realer 
Ort. In unseren musealen Bereichen vernetzen wir unsere 
Bestände mit Ausstellungsaktivitäten. Zudem haben wir 
unsere Veranstaltungen und Vermittlungsmaßnahmen wei-
ter ausgebaut, wobei ein besonderer Schwerpunkt in der 
Kulturvermittlung für Schulen liegt. 
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einen wichtigen Beitrag zu einer 
lebendigen und kritischen Erin-
nerungskultur leisten.

Durch vielfältige Kulturver-
mittlungsprogramme, abgestimmt 
insbesondere auf SchülerInnen, 
Jugendliche und MigrantInnen, 
werden wir unseren Auftrag als 
Bildungsinstitution erfüllen.

Dazu werden wir auch 
innovative technische Mittel 
entwickeln wie etwa eine eigene 
Museums-App zur 650-Jahr-Ju-
biläumsausstellung der Österrei-
chischen Nationalbibliothek 2018, 
die in der Folge auch für die 
weiteren Museen der Österreichi-
schen Nationalbibliothek genutzt 
werden kann. 

STRATEGISCHE ZIELE 
2017–2021

 Wir werden eine Crowd-
sourcing-Plattform implementie-
ren und es unseren BenützerInnen 
ermöglichen, aktiv an der Erschlie-
ßung unserer Datenbestände mit-
zuwirken. BenützerInnen werden 
etwa die Möglichkeit haben, Me-
tadaten zu ausgewählten Samm-
lungen von Bilddokumenten zu 
erstellen bzw. zu verbessern.

Wir werden außerdem ein 
Projekt durchführen, bei dem 
Bilder aus unseren bereits digita-
lisierten Büchern und Zeitungen 
„herausgelöst“ werden, um sie 
unabhängig von ihrer ursprüng-

lichen redaktionellen Umgebung 
such- und fi ndbar zu machen. 
Diese rund 10 Millionen Bilder 
können nicht einzeln erschlossen 
und beschrieben werden. Wir 
planen daher, diese automatisiert 
zu klassifi zieren und die Daten 
anschließend in einem Crowd-
sourcing-Projekt durch Benütze-
rInnen verbessern zu lassen. 

Mit dem „Haus der Ge-
schichte Österreich“ in der 
Neuen Burg, das 2018 mit einer 
Ausstellung zum 100-Jahr-Jubilä-
um der Ersten Republik eröffnet 
wird, wird die Österreichische 
Nationalbibliothek um ein faszi-
nierendes Museum erweitert. Als 
eine der zentralen Gedächtnisin-
stitutionen des Landes wird sie so 
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WO STEHT DIE
ÖSTER-
REICH ISCHE 
NATIONAL-
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Auf ihrem Weg ins 
21. Jahrhundert, 
dem raschen Wan-
del der Publikati-

onslandschaft von analog zu 
digital folgend, hat sich die 
Österreichische Nationalbi-
bliothek zu einer Hybrid-
bibliothek entwickelt. Neben 
ihrem umfangreichen Erbe an 
wertvollen analogen Dokumen-
ten bietet sie ein zunehmendes 

Angebot an digitalen Beständen 
und Dienstleistungen. Sie steht 
neuen, innovativen Technologien 
und Forschungstrends, wie etwa 
den Digitalen Geisteswissenschaf-
ten, offen gegenüber und arbeitet 
eng mit nationalen und interna-
tionalen Partnerorganisationen 
zusammen. Als eine der zentralen 
Gedächtnisinstitutionen des Lan-
des trägt sie Verantwortung für 
die nachhaltige Sicherung unsers 

Wissens in allen seinen Erschei-
nungsformen. Der Zugang zu 
dem von ihr bewahrten Wissen ist 
so effi zient und niederschwellig 
wie möglich.

Die Österreichische Nati-
onalbibliothek bleibt Symbol für 
die kulturelle Identität unseres 
Landes und steht für einen leben-
digen, kritischen Diskurs über 
seine Geschichte. 
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